
Stadtgemeinde Eggenburg

 Niederösterreich, zwischen dem Wald und Weinviertel, ca. 20 km von der 

Tschechischen Grenze entfernt.

 3500 Einwohner, Mittelalterliche Stadt, gut erhaltener Stadtmauer

 historischer Hauptplatz, gotische Giebelhäuser, Pranger, Sgraffito-Haus (1547).

 Überregional bekanntes Mittelalterfest jährlich im September



Impuls für die Schwammstadt

 NÖ Straßendienst – Neugestaltung B35 Pulkauerstraße

 Stützmauer Friedhof musste erneuert werden 

 Bestandsbäume nach Begutachtung nicht erhaltbar

 Der Straßenbauabteilung und der Stadt sind Bäume im Straßenraum 

wichtig

 Empfehlung für Schwammstadt-Projekt vom Leiter der 

Straßenbauabteilung Hollabrunn, Dr. Wolfgang Dafert

 Regionale Wertschöpfung: Materialien aus dem regionalen Steinbruch 

Limberg, Fa. Hengl.



Erfolgsfaktoren

 Bevölkerung wurde über das Projekt in den 

Stadtnachrichten informiert (Positive Rückmeldungen!)

 Beratung und Begleitung durch den Arbeitskreis 

Schwammstadt war äußert hilfreich, gibt Sicherheit

 Verwendung regionaler Materialien

 Professionelle Zusammenarbeit und Unterstützung durch 

die Straßenbauabteilung.



Georg Gilli

 Wir betreiben einen Familienbetrieb in Eggenburg in 3.und 4. 

Generation

 Einen Landesproduktenhandel und mein Sohn eine Bio Ölmühle mit 

der Marke „aÖ“. Hochqualitative kaltgepresste Öle

 Wir übernehmen in unserm Betrieb sehr qualitativ hochwertiges 

Getreide, das wir dann für Brauereien (Gerste) und für Italien 

Weizen aufbereiten (Spaghetti Erzeugung). 

 Ich bin nebenberuflich Bürgermeister von Eggenburg seit Juli 2014

 Es ist eine große Herausforderung zwei Berufe auszuführen, jedoch 

auch schön etwas bewegen zu können, wie in diesem Fall die 

Schwammstadt.


